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Nun ist es wieder soweit... das Jahr 2011 neigt sich dem Ende 

entgegen. Es war wieder ein ereignisreiches Jahr im Leben 

eines Northeimer Schützen. Hauptsächlich geprägt vom 

großen Schützenfest im Juni. Viele kleinere Aktionen und 

Termine rundeten das Jahr ab. 

Überlagert wurde aber bestimmt vieles von dem scheinbar 

schlimmen Wort FUSION, das in aller Munde war und noch 

immer ist. Man, was hat das für einen Wirbel gesorgt. Und 

eigentlich sollte das alles doch nur zum Wohle der großen 

Northeimer Schützenfamilie in Angriff genommen werden. 

FUSION! Alle Mann (und Frauen auch) in das neue, moderne 

Boot der BSG einsteigen. Ein Kapitän mit seiner 

Steuermannschaft am Ruder. Manche der anderen maroden 

und teilweise leck geschlagenen Boote werden 

zurückgelassen. So könnte man das ja kurz und knapp 

zusammenfassen. 

Könnte schön werden. Hat auf jeden Fall was. Bedingt Mut zu 

Neuem... und klappt scheinbar nicht! 

Also ich hatte schon manchmal den Eindruck, dass einige von 

uns scheinbar gegen alles sind, was nicht so werden soll, wie 

es immer war! Sicherlich, sechs Jahrzehnte nach Kriegsende 

hat das Schützenwesen in unserem kleine Städtchen fast 

unverändert überlebt. Kleinere Stellschrauben wurden hier und 

da verdreht und das Rad so am Laufen gehalten. Das war`s 

aber auch. Traditionen haben schon ihre guten Seiten. Das 

heißt aber nicht, dass sie bis in alle Ewigkeiten gelten und 

getragen werden müssen. Auch Traditionen unterliegen dem 

Wandel der Zeit und müssen sich anpassen. 

Nach dem Krieg erlebten die Vereine einen blühenden 

Aufschwung. Jeder, der was auf sich hielt, war dabei. 

Gesellschaftlich gesehen war das klasse und hoch angesehen, 

wenn man Mitglied war. Man konnte sich sogar erlauben, den 

einen oder anderen Aufnahmewilligen abzulehnen. Doch im 

Lauf der Jahre und Jahrzehnte bröckelte das System. Die 

Gesellschaft entwickelte sich weiter, neue Medien, andere 

Lokalitäten, verändertes Bewusstsein der Menschen, anderes 

Freizeitverhalten aufgrund neuer und wesentlich 

umfangreicherer Angebote. Das Schützenwesen war immer 

gleich. Jeder Verein hatte seinen Bau, sein Zelt, wie wir ja 

sagen, und kochte schön sein eigenes Süppchen. Jugend war 

im familiären Zulauf gesichert, denn natürlich kamen die 

Söhne ins jeweilige Corps. 

Betrachten wir mal die Situation, in der sich die 

Schützenvereine in Northeim heute befinden.  

Wir haben zwar unseren Jägerkrug toll ausbauen können, 

brauchten aber bis dato auch keine großen 

Instandsetzungsarbeiten vornehmen. Das wird in Zukunft so 

nicht möglich sein, denn es zeichnen sich bereits 

entsprechende Maßnahmen ab. Den anderen Korporationen 

wird es nicht groß anders ergehen. Bestehende 

Verkaufsofferten bestätigen das. Wir haben die letzten 25 

Jahre nicht nur versäumt, die Nachwuchsarbeit zu 

intensivieren. Wir haben sie überhaupt nicht gemacht. Ein 

Verein wie der andere. Und das wir Jäger jetzt einen kleine 

zarte Truppe von etwa 5 Jugendlichen haben, die als BSG-

Jugend der gesamte Northeimer Schützennachwuchs werden 

soll, ist schon schön. Er wird aber nicht reichen. 

Demographisch gesehen brauchen wir uns auch nichts 

vorzumachen: da sind wir keine „Jungspunde“. Auch wenn 

sich das nicht schön, eher hart anhört, ist es doch die 

Wahrheit. Das wir kurz- bis mittelfristig weniger Jägerbrüder 

werden, dürfte auf der Hand liegen. Und wer das nicht hören 

will, verschließt sich vor der Zukunft. 

Dagegen stehen die laufenden Kosten unseres Vereins. Viele 

Fixkosten davon (Heizung, Strom, Gas, Versicherungen etc.) 

werden künftig nicht billiger, sondern teurer werden. Diese 

Kosten sinken nicht, ob wir 120 oder 50 Jägerbrüder sind. 

Sinken werden aber unserer Einnahmen, mit denen wir das 

alles finanzieren. Und wenn die Beiträge von 120 nicht mehr 

da sind, dann werden auf kurz oder lang die verbleibenden 50 

eben alles bezahlen müssen. Fakt ist, das wir seit 16 (!) 

Jahren die Beiträge in unserem Corps nicht zu erhöhen 

brauchten Das wird sich dann ändern. Andererseits wird es 

dafür dann aber kaum Verständnis geben, obwohl diese 

Entwicklung bereits heute absehbar ist. 

Betrachte man allein den Umfang, der in den letzten fünf 

Jahren im Schießhaus investiert worden ist. Investiert werden 

müsste, weil wir sonst unseren schönen Sport an den Nagel 

hätten hängen müssen. Und immer weiterer Bedarf zeichnet 

sich dort ab. Schon kurzfristig werden neue Maßnahmen 

angegangen werden müssen, die eigentlich noch nicht geplant 

waren. Und wieder wird die Schatulle aufgehen müssen. Wo 

soll das alles hinführen bei den vielen Immobilien, die wir 

Vereine uns leisten? 

Ich weiß, dieses Szenario für die Zukunft stimmt nicht gerade 

fröhlich, aber es begründet und erklärt die Weisheit und 

Voraussicht derer, die sich damit auseinandersetzen. Auch mit 

den tollsten Maßnahmen werden wir nicht hundert Jugendliche 

spontan für den Schießsport begeistern können, um so das 

Northeimer Schützenwesen zu retten. Hundert würden 

ohnehin nicht reichen.... 

 



Wenn man aber zusammenrückt, Kosten senkt, sich von 

Dingen trennt, die man in der Zukunft nicht mehr brauchen 

wird und so Kosten verschwinden lässt, um als Ganzes 

Bestand zu haben, dann macht man nichts falsch. Dann 

fusioniert man!  

Und den größten Bedenkenträgern sei gesagt: Man kann das 

alles hinkriegen, mit eigenen Kassen, mit eigenen Uniformen, 

mit eigenen Traditionen... wenn man nur will. Hört es euch 

doch mal an! 

Aber jetzt genug dem Ganzen. Lasst euch von meinen 

Gedanken die schöne Advents- und Weihnachtszeit nicht 

verderben. Aber denkt mal drüber nach. Soviel Unrecht habe 

ich nicht, oder? 

Liebe Jägerbrüder, auch im Namen des Vorstands bedanke 

ich mich für eure Teilnahme und Unterstützung an unserem 

Vereinsleben. Ich wünsche euch und euren Familien frohe 

Weihnachten und einen guten Rutsch in das neue 

hoffnungsvolle Jahr 2012. Wir sehen uns beim 

Neujahrsempfang   Holger Schröder 

1. Vorsitzender 

                                     

„Sonne lacht bei der 

Fahrradtour“  
Pünktlich um 10:30 Uhr trafen sich am „Tag der deutschen 

Einheit“ 23 sportbegeisterte Fahrradfahrerinnen und 

Fahrradfahrer, um an der diesjährigen Tour des Jäger-Corps 

teilzunehmen. Die Stimmung konnte nicht besser sein und das 

Wetter war einfach klasse. Einige Teilnehmen konnten sogar 

zu dieser Jahreszeit in kurzer Hose gesichtet werden.   

-------------------------------------------------------------- 
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Vor dem Start zur Fahrradtour 

 

Bei strahlendem Sonnenschein und Temperaturen um die 25 

Grad ging es los und es wurde ordentlich in die Pedale 

getreten. Zunächst führte uns die Strecke an unserem 

schönen Fluss Rhume entlang. Nach dem Höckelheimer 

Kreisel wurde dann über den Horlingsgraben in Richtung 

Leinemühle abgebogen. Die Leinemühle ließen wir rechts 

liegen und überquerten die Bundesstraße, um auf einen recht 

gut ausgebauten Feldweg in Richtung Nörten-Hardenberg 

weiter zu fahren. Nach einer abenteuerlichen Unterquerung 

der Eisenbahnstrecke stand nun der technische Halt auf dem 

Programm. Diese kleine Ruhepause war auch notwendig.  

 
Die Teilnehmer machen Pause 

Bei kalten Getränken wurde so mancher Muskelkater und 

eingebeulter Popo schnell wieder vergessen. Leider drängte 

die Zeit und es ging wieder Richtung Heimat. Ohne technische 

Probleme erreichten wir pünktlich um 12.15 Uhr unser schönes 

Jägerzelt. Im Clubraum gab es für alle ein reichhaltiges 

Mittagessen, zu dem noch weitere 10 Jägerbrüder mit Ihren 

Frauen begrüßt werden konnten, so dass zum Schluss 33 

Teilnehmer die diesjährige Fahrradtour ausklingen ließen. Es 

hat rundum alles gestimmt und wieder richtig Spaß gemacht. 

An dieser Stelle auch vielen Dank an alle fleißigen Helfer, die 

den diesjährigen Veranstaltern, Detlef und Falk Steinmann, so 

tatkräftig  geholfen haben, damit diese Veranstaltung vom 

Jäger-Corps bei allen wieder in guter Erinnerung bleibt. Es 

freut sich jetzt schon auf die nächste Fahrradtour – euer Falk 

Steinmann. 



 
Auf ein Wort! 

 
Den Einbruch ins Schießhaus im September dieses Jahres 

nehmen wir zum Anlass, nochmals eindringlich darauf 

hinzuweisen, dass die Lagerung von erlaubnispflichtigen 

Langwaffen (KK-Gewehre) und Munition nur in dafür gemäß 

VDMA 24992 zugelassenen Waffenschränken gestattet ist. 

Ausgenommen davon sind Luftgewehre und Luftpistolen. Aber 

auch hierfür sollte als Selbstverständlichkeit gelten, alle 

Vorkehrungen zu treffen, um zu verhindern, dass sie 

abhanden kommen oder Dritte sie unbefugt an sich nehmen. 

Und die Diabolos? Nun, die sind – rechtlich gesehen – keine 

Munition, also gelten hierfür auch keine 

Aufbewahrungsvorschriften.  

Im Klartext:  Die Holz- und Stahlblechspinde im Keller unseres 

Schießhauses, die einige Jägerbrüder von der BSG 

angemietet haben, sind kein zugelassener Aufbewahrungsort 

für erlaubnispflichtige Langwaffen und Munition. Sie sollten, 

schon aus raumklimatischen Gründen, höchstens als Lagerort 

für Schießbekleidung oder Schießutensilien genutzt werden.  

(LS) 

�

Neulich beim Schießen …. 
 
... war ein Jägerbruder, der seinen Gewehrschrank mit einem 

Hammer und einer Zange aufmachte um dann erstaunt 

festzustellen, dass es gar nicht sein Schrank war, den er 

gewaltsam geöffnet hatte! Also, immer erstmal auf die 

Schranknummer achten. (LS) 

                                

 

KK-Saison 2011 beendet 
 

Christian Pöttgen „Bester Jäger“    

Karl-Ludwig Nahme erlegt den „Hirsch“ 
 

Am 8. Oktober beendete unser Corps die diesjährige KK-

Saison. Rund 30 Jägerbrüder wetteiferten in der Zeit von 15 

bis 17.30 Uhr um die Pokale und Ehrenscheiben. Zur  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siegerehrung, die Oberschießmeister Thomas Hornhardt 

vornahm, trafen sich alle Anwesenden im Kaminsaal.  

Christian Pöttgen freute sich über seinen Erfolg, als er als 

„Bester Jäger“ ausgerufen wurde und unter dem Applaus der 

Teilnehmer den Orden verliehen bekam. Unser 

Ehrenvorstandsmitglied Karl-Ludwig Nahme bewies,  dass 

sein Bestemannsschuss auf den ziehenden Hirsch beim 

Schützenfest keine Eintagsfliege war. Unter allen Teilnehmern 

hatte er die höchste Ringzahl auf den Hirsch geschossen und 

bekam von Schießmeister Andreas Marhencke den Orden 

umgehängt.   

 

Weitere folgende Jägerbrüder freuten sich über ihre Preise: 

 

Bestemannspokal    Bernhard Voss 

Wanderkrug   Heinz Ellies 

Stichnoth-Pokal   Werner Henze 

Ehrenscheiben gestiftet von: 

Reinhold Bokelmann  Christian Pöttgen 

Horst Bartels   Karl-Heinz Nitschke 

Hans-Werner Hellmer  Holger Schröder 

Lutz Steinbach   Dietmar Denecke 

Heins-J. Meinshausen  Dieter Denecke 
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Die Vereinsmeisterschaften hatten folgende 

Ergebnisse: 

 

Schützenklasse: 

1. Dietmar Denecke  537 Ring 

2. Heiko Böker   506 Ring 

3. Tobias Meinshausen  478 Ring  

 

Alterklasse Freihand: 

1. Wolfgang Kiesel  476 Ring 

 

Altersklasse Auflage: 

1. Lutz Steinbach  491 Ring 

2. Thomas Hornhardt  488 Ring 

3. Andreas Marhencke  480 Ring  

 

Senioren I: 

1. Herbert Bode   498 Ring 

2. Wilhelm Waalkens  473 Ring 

3. Harald Schaffert  465 Ring  

 

Senioren II: 

1. Werner Henze   476 Ring 

2. Karl-Ludwig Nahme  457 Ring 

3. Dietmar Kappei  453 Ring  

 

Vereinsmeister wurde Dietmar Denecke mit 537 Ringen.   

 
Dietmar Denecke Vereinsmeister 2011 

Alle Einzelergebnisse können bei den Schießmeistern 

während des Übungsschießens eingesehen werden.  

 

Vereinsmeisterschaft der Jugend 

Unsere Jugendlichen waren ebenfalls zur Siegerehrung 

gekommen. Auch sie hatten ihren Vereinsmeister ermittelt und 

dafür 10 Schuss Auflage mit dem Luftgewehr abgegeben: 

 
Die stolze Jugendabteilung 

 

1. Sebastian Jettke  89 Ring 

2. Kai Steinbach   88 Ring 

3. Christopher Schröder  83 Ring  

„Bester Jugend-Jäger“ wurde mit einer Zehn Sebastian Jettke, 

der hierfür einen Orden erhielt. Die drei Teilnehmer der 

Jugend-Meisterschaft bekamen zudem von Jugendleiter 

Andreas Marhencke Verzehrgutscheine eines Fast-Food-

Restaurants. 

Im Anschluss an die Siegerehrung fand ein gemeinsames 

Essen statt, an dem 50 Personen teilnahmen. Unser 

Schießhauswirt Willi Waalkens hatte uns Gulasch mit Rotkohl 

und Salzkartoffeln gekocht, das allen mundete. In gemütlicher 

Runde blieben wir dann noch bei dem ein oder anderen kühlen 

(oder auch heißen) Getränk zusammen. (LS) 

 

Doppelerfolg im Hause Schaffert 
 
Doppelten Erfolg beim Schießen um die Kreiskönigswürde und 

Grund zum Feiern hatten in diesem Jahr unser Jägerbruder 

Harald Schaffert und seine Frau Sieglinde.  

 

 



Beide standen beim Kommers des Kreisschützenfestes am 16. 

September 2011 in Echte auf dem Siegertreppchen. Sieglinde 

wurde 1. Prinzessin (Teiler 77) in der Seniorenklasse Damen, 

Harald erreichte die Würde des 2. Prinzen (Teiler 21,2) in der 

Seniorenklasse Herren. Herzlichen Glückwunsch zu diesem 

Erfolg und weiterhin „Gut Schuss“. 

 

Laubenpieper beenden 
Grillsaison 

 
Am Samstag, 22. Oktober trafen sich 22 Jägerbrüder im 

Jägerkrug, um in gemütlicher Runde  mit einem zünftigen 

Abschlussabend die Grillsaison 2011 zu beenden. Bei Haxe 

mit Sauerkraut, schmackhaft zubereitet von unserem 

„Kochologen“ Kurt Schade, und gezapfter Gerstenkaltschale 

ließen es sich die Laubenpieper noch einmal richtig gut gehen.  

 

Natürlich fehlte auch der ein oder andere „Fettlöser“ nicht. Nun 

hat der Grill erstmal Winterpause. Hier sei der Hinweis 

gestattet, dass zu den montäglichen Grillen ab 19 Uhr alle 

Jägerbrüder herzlich willkommen sind und es sich keinesfalls 

um einen „Verein im Verein“ handelt. Wer Zeit hat, schaut im 

kommenden Jahr einfach mal vorbei. Der genaue Termin wird 

rechtzeitig bekanntgegeben.  

 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir an dieser Stelle 

unserem Werner Henze sagen, der sich seit vielen Jahren um 

die Getränkebeschaffung und seit letztem Jahr auch um die 

Essenbestellung kümmert sowie dafür sorgt, dass Grillkohle, 

Senf, Ketchup und Weißbrot immer ausreichend vorhanden 

sind.  (LS)    

 

BSG – Herbstpokal  2011 
�

Am Sonnabend, 29. Oktober traten insgesamt 20 

Mannschaften, davon drei in der Schützenklasse, auf den 

Ständen der Bürgerschützengesellschaft an, um den 

begehrten Herbstpokal zu erringen.  

In der Zeit von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr konnten die 

gemeldeten Mannschaften mit ihren Schützinnen und 

Schützen zeigen, dass sie das Schießen und natürlich auch 

das Treffen nicht verlernt hatten. Auch das Rahmenprogramm, 

gemeint ist das Schiessen auf die Scheibe „Bester 

Niedersachse“, auf die „Deutschlandkette“ und auf die 

Preisscheibe, fand wie in jedem Jahr wieder großes Interesse 

bei den Teilnehmern.  

Nach dem gemeinsamen Abendessen ehrte der Vize-

Präsident Dietmar Denecke zusammen mit der BSG-

Schießsportleiterin Brigitte Bierwirth die Sieger der 

verschiedenen Wettbewerbe. 

Die Scheibe „Bester Niedersachse“ gewann unsere 

Schützenschwester Monika Quader (1964er). Die 

„Deutschlandkette“ darf jetzt der Schützenbruder Manfred 

Heine vom SV von 1910 für ein Jahr sein Eigen nennen. Bei 

der Preisscheibe gab es folgende Platzierungen: 

 

 1. Günter Denecke  SV v. 1910 

 2. Walter Bühnemann VfF 

 3. Hartmut Hacke  SV v. 1910 

 4. Jürgen Diezemann SV v. 1910 

5. Monika Quader  1964er 

Den besonders begehrten Pokal in der Schützenklasse 

sicherte sich in diesem Jahr wieder die Herrenmannschaft des 

Jäger-Corps mit 366 Ringen. Auf die Plätze wurden die 

Mannschaften des SV von 1910 mit 360 Ringen und der JSG 

v. 1813  mit 319 Ringen verwiesen. Für unser Jäger-Corps 

gingen an den Start: 

 

 LG  Heiko Böker  85 Ring  

 LP  Holger Schröder  90 Ring 

 50 m KK  Dietmar Denecke  57 Ring 

 100 m KK Falk Steinmann  59 Ring 

 Hirsch  Andreas Bode  75 Ring 



 

 

In der Einzelwertung siegten die Jägerbrüder Heiko Böker, 

Andreas Bode, Holger Schröder und Lutz Steinbach (Aufl. LG 

– 99 Ring). Sie erhielten für ihre erzielten Ergebnisse jeweils 

einen kleinen Wander- Zinnbecher als Siegtrophäe. 

In der Kategorie „Herren – Auflage“ konnte sich die 

Mannschaft 1910er II  (272 Ring) vor der Mannschaft 1910er I  

(272 Ring) und dem Team Jäger I mit Werner Henze, Herbert 

Bode und Harald Schaffert (270 Ring) behaupten.  

Bei den Auflagedisziplinen der Damen siegte die 1. 

Mannschaft des VfF mit 270 Ringen vor den 1964er Damen II 

mit 256 Ring und dem Jäger-Damen Team III mit Lilly 

Gremmel, Sieglinde Schaffert und Gabi Keufner mit 253 

Ringen. 

Die Horrido-Redaktion gratuliert allen Gewinnern und 

Geehrten und wünscht weiterhin eine ruhige Hand und ein 

sicheres Auge vor den Scheiben. 

Andreas Bode  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rundenwettkämpfe 2012 
Im Oktober haben die Rundenwettkämpfe Luftdruckwaffen der 

Saison 2012 begonnen. Unser Corps nimmt in der 

Schützenklasse Freihand mit 2 Mannschaften, in der 

Altersklasse Auflage mit 3 Mannschaften und in der 

Seniorenklasse Auflage ebenfalls mit 3 Mannschaften teil. 

Hinzu kommen in einigen Klassen noch Einzelschützen. 

Herzlichen Dank sagen wir auch in diesem Jahr den 

Jägerbrüdern, die hieran teilnehmen und sich zusätzlich zum 

Trainingsschießen einmal pro Monat ins Kreisgebiet 

aufmachen, um an den Wettkämpfen teilzunehmen.  

Zum Abschluss der Saison im Februar werden wir über das 

Abschneiden unserer Schützen berichten. Wer 

„zwischendurch“ schon mal einen Blick auf Einzel- und 

Gesamtergebnisse werfen möchte, kann dieses im Internet 

unter www.ksv-northeim.de tun. Unter der Rubrik 

„Rundenwettkampf“ werden die aktuellen Ergebnisse zeitnah 

veröffentlicht. In der Disziplin Luftpistole ist auch in dieser 

Saison wieder eine BSG-Mannschaft unterwegs. Für unser 

Corps nimmt Holger Schröder an den Wettkämpfen teil.   
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Königinfeier 2011 
Am 12.Novembe r2011 fand unsere Königinfeier im Kaminsaal 

der BSG statt.  47 Jägerschwestern u. -brüder sowie Gäste 

begannen den Abend mit einem leckeren Essen, das von Willi 

Waalkens zubereitet wurde. Es gab Suppe, Rinderbraten u. 

diverse Variationen vom Wild. 

Anschließend begrüßte die 1.Vorsitzende Gisela Burmeister 

alle Anwesenden und gab einen Rückblick auf das Jahr 2011. 

Nun begann der Höhepunkt des Abends. 

Geehrt wurde Irmgard Bode für 45-jährige Mitgliedschaft. 

Dann hatte die Schießsportwartin Sabine Böker das Wort 

und  nahm  folgende Proklamationen vor: 

 

Pokal Damenklasse:    Ramona Platz 

Pokal Altersklasse Freihand:  Gisela Burmeister 

Pokal Altersklasse Auflage :  Sieglinde Schaffert 

Pokal Seniorinnen :  Inge Wüstefeld 

Friedel-Stichnoth-Pokal : Hannedore Schicke 

Janssen Pokal :    Sieglinde Schaffert  

Volksbank Pokal :  Anni Bode 

Galland Pokal :    Ramona Platz 

Ehrenscheibe :    Waltraud Kues 

Gerwig Pokal :    Sabine Driessen 

Jade Kette :    Sieglinde Schaffert  

Mit Unterstützung unseres Jägerbruders Günter Wüstefeld 

wurden die neuen Majestäten proklamiert:                                                                                       

2. Prinzessin :   Waltraud Kues 

1. Prinzessin :   Sieglinde Schaffert  

und die Königin 2011  heißt  Gisela Burmeister  

 

Jetzt gab es erst einmal Gratulationen überall. Nach der 

Üblichen Runde Sekt begann mit der Musik von Tobias 

Meinshausen ein lustiger, schwungvoller Abend mit Tanz und 

geschunkelt. 

Um ein Uhr wurden Lichter angezündet und der schöne Abend 

mit "Ade zur guten Nacht" beendet. 

Mit diesem Bericht möchte ich mich für dieses Jahr von allen 

Jägerschwestern und -brüdern verabschieden und wünsche  

 

 

 

allen ein Frohes Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Eure Jägerschwester Sabine Driessen 

 

Vereinsnachrichten 
 

Seit der letzten Ausgabe der Horrido-Blätter konnten folgende 

Jägerbrüder einen runden oder halbrunden Geburtstag feiern. 

 

06.09. Günter Franke   70. Geburtstag 

06.09. Heinz Burmeister  65. Geburtstag 

10.10. Volker Stolte   70. Geburtstag 

08.11. Friedel Eichler   65. Geburtstag 

19.11. Heins-Jürgen Meinshausen 65. Geburtstag 

 

Unser Vorstand und die HORRIDO-Redaktion gratulieren noch 

recht herzlich und wünschen auch für die Zukunft alles Gute, 

viel Gesundheit und weiterhin viel Spaß im Jäger-Corps. 

(Tobias Meinshausen) 

 

Nachruf 
Das Jäger-Corps trauert um seinen Ehrenvorsitzenden Karl-

Heinz Galland, der am 7. November 2011 verstorben ist. Mit 

ihm verliert unser Corps einen Jägerbruder, der uns 50 Jahre 

lang die Treue gehalten hat. 

 

Karl-Heinz war ein außerordentlich sympathischer Mensch mit 

unermüdlicher Einsatzbereitschaft und vielfältigem 

Engagement nicht nur für das Jäger-Corps, sondern für das 

Schützenwesen im Allgemeinen. Er war für das Jäger-Corps 

ein Glücksgriff! 

 



Einer, der immer ein offenes Ohr hatte für die Belange alle 

Schützen. Eben jemand, der sich kümmerte, wenn es nötig 

war, der vermittelte, wenn es wichtig war. Und der Hand 

anlegte, wenn es erforderlich war. Einer, der eben mit Herzblut 

dabei war – bis zum Schluss! 

Karl-Heinz Galland hat schon früh verantwortungsvolle 

Aufgaben übernommen. So war er zunächst acht Jahre im 

Unteroffizier-Corps der Bürgerschützengesellschaft aktiv, 

bevor er 1978 für weitere acht Jahre als 2. Vorsitzender und 

dann 1986 für die Dauer von 14 Jahren als 1. Vorsitzender die 

Geschicke unseres Corps maßgeblich und erfolgreich leitete. 

Als Dank und Anerkennung wurde er dafür im Jahr 2000 zum 

Ehrenvorsitzenden ernannt. Daneben fungierte Karl-Heinz von 

1986 bis 1994 als 2. Vorsitzender im Vorstand des 

Kreisschützenverbandes.  

Erfolgreich war Karl-Heinz auch im Schießsport; als seine 

sicherlich größten Erfolge sind das Erringen der Würde des 

Silber-Bestemanns des Jäger-Corps 1977 und der Corps-

Bestemanns-Würde im Jahre 2001 zu nennen.  

Erinnert sei auch an das Jubiläum 1994 anlässlich des 150-

jährigen Bestehens unseres Corps. Mit unermüdlichem Antrieb 

trotz seiner schon damals angeschlagenen Gesundheit hat er 

dieses für das Corps außergewöhnliche und besondere 

Ereignis zusammen mit dem Vorstand geplant und 

durchgeführt. Immer vorneweg!  

Karl-Heinz hatte ein Talent für solche Auftritte und für die 

Gelassenheit und Souveränität, mit der er bei solchen und 

ähnlichen Anlässen da vorne stand, ist er zu beneiden! Immer 

die richtigen Worte auf den Lippen, immer angemessen. 

Sein vielseitiges Engagement wurde mit vielen 

Auszeichnungen geehrt und gewürdigt. Als eine der letzten 

großen Auszeichnungen sei an dieser Stelle stellvertretend für 

alle anderen die im Jahr 2005 ausgesprochene Ernennung 

zum Altermann der Bürgerschützengesellschaft genannt. 

Wir haben mit Karl-Heinz viel erlebt: wir haben gebangt und 

gehofft, wenn es ihm nicht so gut ging, und wir haben 

zusammen gefeiert und gelacht bei unzähligen Anlässen.  

2003 war Karl-Heinz zusammen mit anderen Hauptinitiator 

unserer starken Seniorengruppe. Sein Wort hatte dort 

Gewicht; wie es auch für den Vorstand wichtig ist auf 

Menschen zurückgreifen zu können, die Kompetenz und 

Erfahrung haben, deren Talent und Überzeugungskraft auch 

über deren eigene Vorstandzeit hinaus Nutzen bringt. Karl-

Heinz war so jemand. Der offen auf andere zuging und 

Lösungen suchte, wenn welche gefunden werden mussten. 

Unermüdlich dabei. Und als sei es selbstverständlich, gehörte 

er bis zu seinem Tode dem Ehrenrat des Jäger-Corps an. Ein 

Vereinsorgan, in dem diese Tugenden gefordert sind.  

Bis zum vergangenen Jahr war er auch für die Horrido-Blätter 

unseres Corps tätig, deren Mitbegründer er 1983 war. Ob als 

Redakteur, Fotograf, Lektor, Produzent ... Karl-Heinz hat alles 

gemacht. Es war sein „Kind“. Und sicherlich haben wir Karl-

Heinz zu verdanken, dass diese Vereinsnachrichten über so 

lange Zeit schon regelmäßig und informativ über unser 

Vereinsleben berichten und so erfolgreich sind. 

Karl-Heinz war in allen Northeimer Schützenkorporationen 

geachtet und beliebt. Weit darüber hinaus kannte man ihn. 

Und dennoch war er einzig unter diesen Vielen, eben ein 

besonderer Mensch.  

Und nun ist sein Platz frei.... sowohl in der Familie als auch in 

unserem Corps! Aber er hinterlässt keine Leere, denn .... mit 

Karl-Heinz verliert unser Corps einen gradlinigen und 

tugendreichen Jägerbruder, der seine Fußspuren nach 50 

Jahren hinterlässt. Fußspuren, die nicht verwehen werden, die 

untrennbar verbunden sind mit der Geschichte unseres Corps. 

Wir werden uns immer gern an ihn erinnern und ihm ein 

ehrendes Andenken bewahren.  

 

Holger Schröder 

1. Vorsitzender 

 

Weihnachtspreisschießen 
 

Am Montag, 19. Dezember 2011 findet unser traditionelles 

Weihnachtspreisschießen statt, das sich in den letzten Jahren 

größter Beliebtheit erfreut. Ab 18.30 Uhr ist das Schießen auf 

die Lottoscheibe eröffnet. Da es sich um ein reines 

Glücksschießen handelt, kann jeder Teilnehmer einen mehr 

oder weniger wertvollen Preis mit nach Hause nehmen. Es soll 

aber auch schon Jahre gegeben haben, wo gewonnene 

Mettwürste und Schnäpse gleich an Ort und Stelle verzehrt 

wurden. Die Schießmeister haben versprochen, wieder schöne 

Preise einzukaufen.   

Vor der Siegerehrung wird ein gemeinsames Schlachtevesper 

stattfinden, zu welchem sich bitte rechtzeitig vorher beim 

Oberschießmeister Thomas Hornhardt angemeldet werden 

sollte. 

 

Neujahrsempfang 
Unser Neujahrsempfang wird 2012 mal nicht an einem 

Sonntag stattfinden, sondern an einem Montag. Das hat unser 

Vorstand beschlossen, denn wir wollten vermeiden, mit 

anderen Veranstaltungen, deren Ausrichtung scheinbar 

unumstößlich erscheint, in Konkurrenz zu treten.  

Insoweit wäre es schade, wenn einige Jägerbrüder aufgrund 

anderer Verpflichtungen nicht die Möglichkeit hätten, an  



 

 

unserem Empfang teilzunehmen. Andererseits galt es einen 

gewissen zeitlichen Abstand zum Sebastianschmaus der BSG 

zu wahren, so dass wir als dennoch gute Alternative unseren 

Montagabend favorisiert haben. Ein Termin, der eigentlich 

jedem Jägerbruder zusagen müsste.  

So lade ich alle Jägerbrüder sowie deren Frauen bzw. 

Partnerinnen ein, am 9. Januar 2012 ab 19.00 Uhr  im 

Jägerkrug das neue Jahr willkommen zu heißen. Auch wenn 

diese Jahresauftaktveranstaltung nun in einem etwas anderen 

zeitlichen Gewand daher kommt, wird doch inhaltlich nicht 

soviel geändert werden. Ein wenig Stil soll wieder dazu 

gehören, um das neue Jahr gemeinsam mit einem Gläschen 

gut gekühltem Sekt zu begrüßen. 

Ich freue mich auf einen schönen Start in das neue Jahr 2012! 

(Holger Schröder) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Winterwanderung 2012 
Auch im kommenden Jahr wird eine Winterwanderung unseres 

Jäger-Corps stattfinden. Wir haben uns bereit erklärt, die 

Organisation zu übernehmen. Als Termin wurde Sonntag, 12. 

Februar 2012,  ins Auge gefasst. Genaue Informationen folgen 

zu gegebener Zeit über die Zeitung und während der bis dahin 

montags stattfindenden LG/LP-Übungsschießen, bei  denen 

auch die Anmeldelisten ausliegen werden. Jetzt wünschen wir 

euch aber erst mal eine schöne Adventszeit, ein schönes 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2012. 

Die Organisatoren Dirk Wittkewitz und Tobias Meinshausen.�
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Außerordentliche 

Mitgliederversammlung der BSG 
Zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung lädt das 

BSG-Präsidium für Montag, 13. Februar 2012, 19.00 Uhr in 

den BSG-Kaminsaal ein. Tagesordnungspunkt ist die 

Beschlussfassung über die Satzungsänderung, die in den 

vergangenen Monaten durch die Satzungskommission 

erarbeitet wurde. Der Entwurf wurde bereits vom Gericht 

geprüft und ist somit von der rechtlichen Seite „hieb- und 

stichfest“.  

 
 

 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine – Termine 
 

19.12.2011 Weihnachtspreisschießen  

09.01.2012 Neujahrsempfang im „Jägerkrug“ 

21.01.2012 Sebastianschmaus  

(Anmeldung erforderlich!) 

12.02.2012 Winterwanderung 

13.02.2012 Außerordentliche  

BSG-Mitgliederversammlung 

02.03.2012 Jahreshauptversammlung  

Jäger-Corps 

17.03.2012 Jägerparty im „Jägerkrug“ 

26.03.2012 BSG-Mitgliederversammlung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachstehend veröffentlichen wir die schießsportlichen 

Vereinsauszeichnungen des Jäger-Corps 
die jedes Jahr einmal von jedem Jägerbruder geschossen werden sollten: 
 
Im x. Jahr 
 

Auszeichnung  Im x. Jahr 
 

Auszeichnung 

1 Grüne Schützenschnur   16 Eichel�
2 Eichel grün o. grün/silber�  17 Bronzene Platte  
3 Eichel�  18 Eichel�
4 Eichel�  19 Eichel�
5 Silberne Eichel   20 Eichel�
6 Eichel�  21 Silberne Platte  
7 Eichel�  22 Eichel�
8 Eichel�  23 Eichel�
9 Goldene Eichel   24 Eichel�
10 Eichel�  25 Goldene Schnur  
11 Eichel�  26 Eichel�
12 Eichel�  27 Eichel�
13 Silberne Schnur   28 Eichel�
14 Eichel�  29 Eichel�
15 Eichel�  30 Goldene Platte  
 

Mindestringzahl für die Auszeichnungen (10 Schuss)  
 
Disziplin Schützenklasse 

(bis 45 Jahre) 
Altersklasse 

(ab 46 Jahre - Auflage) 
Senioren 

(ab 61 Jahre - Auflage) 
Grün Grün/Silber Grün Grün/Silber Grün Grün/Silber 

Luftgewehr   75 85 70 75 65 75 

Luftpistole  75 85 70 75 65 75 

Kleinkaliber 
50 Meter 

 70 80 65 70 60 70 

Kleinkaliber 
100 Meter 

 70 80 65 70 60 70 
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